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B esch re ib u n g  von  N e s te rn  des Z itro n en ze is ig s  ( S e r i n u s  c i tr in e l la )

Nach M itteilung  von Dr. E. B ezzel liegt fü r B ayern  noch keine 
genauere  Beschreibung eines Nestes des Z itronenzeisigs vor. Es seien 
deshalb h ie r 8 Z itronenzeisignester beschrieben, die ich in den Jah ren  
1968 und 1969 fand. Sie stam m en alle aus einer k le inen  Population  
(4— 5 Paare) vom Südhang des B reitenste ins (W endelstein).

I. N e s t s t a n d :

Das B ru tgeb ie t ist ein südexponierter, s ta rk  geneig ter Hang;, m eist 
locker, zum  Teil auch dicht m it Fichten bestanden. Zwischen den 
Grasflächen sind im m er w ieder Felsblöcke eingesprengt und auch 
k leinere Felsw ände und G eröllhalden.

Die 8 N ester verte ilen  sich über ein G ebiet von ca. 15 H ek tar zw i­
schen 1390 m NN und 1550 m NN. Die durchschnittliche M eereshöhe 
betrug  etw a 1480 m NN. Alle N ester fand ich in Fichten; bis auf eine 
A usnahm e, im  oberen Teil der Fichte, am  S tam m  anliegend und 
durch Zweige gu t von oben geschützt. Die Höhe der N ester über dem 
Boden be tru g  zwischen 6,8 m und 12,7 m, im  D urchschnitt 9,5 m.

Die G esam thöhe der Fichten lag zwischen 8,5 m und 14,5 m, im 
D urchschnitt etw a bei 11,5 m.

II. N e s t m a ß e :  (bis auf eine A usnahm e an benu tzten  N estern 
gemessen)
1. D urchm esser:

Durch das enge A nliegen am Stam m  w aren  die N ester an einer 
Seite etw as flachgedrückt, deshalb ergaben  sich m eist zwei W erte 
fü r  den Durchm esser.
a) äu ß erer D urchm esser

M axim um : 10 bzw. 9 cm
M inim um : 9 bzw. 8 cm
D urchschnitt: 9,3 bzw. 8,5 cm

b) in n ere r D urchm esser
M axim um : 6 bzw. 5 cm
M inim um : 3,5 cm (unbenutztes Nest)
D urchschnitt: 5,0 bzw. 4,6 cm

2. N esttiefe:
M axim um : 3,5 cm
M inim um : 1,5 cm
D urchschnitt: 2,5 cm

3. G esam thöhe:
M axim um : 6,0 cm
M inim um : 3,5 cm
D urchschnitt: 5,0 cm
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174 [Anz. orn. Ges. Bayern 9, H eft 2,1970]

III. N e s t m a t e r i a l :

Die N ester bestanden  hauptsächlich aus W ürzelchen, G rashalm en 
und Schafwolle: D er U nterbau  setzte sich aus trockenen Pflanzen­
stengeln, d ü rren  H alm en und dickeren W ürzelchen, m it w enig Moos 
dazwischen, zusam m en, die m it Schafwolle und W ildhaaren  verw ebt 
w aren. Es fanden  sich aber auch Teile fe iner B aum w ollschnur, P ap ier 
und Stücke von einer P lastik tü te . Die N estm ulde w ar g la tt ausge­
po lstert m it Schafwolle und W ildhaaren (Reh, G am s-B arthaar); 
durchsetzt von feinen W ürzelchen und einigen Federn.

Michael K a n i s s .  8201 Pfraundorf, G rün thalers traße 28
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